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vor rund einem Jahr haben wir unser neues
Busnetz eingeführt. Wie erwartet fahren seit dem
noch mehr Kunden mit Bus und Bahn. Selbst auf
Linien, die vorher manchmal skeptisch gesehen
wurden, hat sich der gewünschte Erfolg einge-
stellt. Die meisten Fahrgäste wollen die neuen
Verbindungen nicht mehr missen. 
Ebenso erfolgreich verläuft aktuell die Bau -
stelle der neuen  Trasse zur Messe. Spielt das
Wetter mit, könnte die Straßenbahn schon
Anfang Juni 2011 ins Ostragehege fahren.
Sehr besorgt nehmen wir dagegen aktuelle
politische Ambitionen zur Kenntnis, die eine
Reduzierung der ÖPNV-Finanzierung planen.
Steigende Preise, Reduzierung des Angebotes,
sinkende Qualität und letztlich mehr Autoverkehr
wären die Folge. Dresden braucht einen moder-
nen und umweltfreundlichen Stadtverkehr.  
Rasch wachsender Beliebtheit erfreuen sich
moderne Kommunikationsmöglichkeiten. Auch
das Handy Ticket wird immer häufiger zum Fahr -
schein kauf benutzt. Darauf haben wir uns einge-
stellt. Trotzdem brauchen Sie, liebe Fahrgäste,
künftig nicht auf den gewohnten Papierfahr -
schein oder das gedruckte Fahrplanbuch ver-
zichten. 
Mit unseren gelben „Schlitten“ kommen Sie
schnell und stressfrei durch den Advent. Wir
wünschen Ihnen und Ihren Familien ein besinn-
liches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch
ins neue Jahr. 
Ihre Dresdner Verkehrsbetriebe AG
EinGangs
Reiner Zieschank
(Vorstand Finanzen und 
Technik)
Hans-Jürgen Credé
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Seit über drei Jahren ist es bei der
Dresdner Verkehrsbetriebe AG (DVB AG) und
im Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) mög-
lich, einen Fahrschein per Mobiltelefon zu
kaufen. Der Testbetrieb startete im April
2007 als Pilotprojekt. Ab November 2010
wird das HandyTicket bundesweit als
regulärer Vertriebsweg genutzt. 
Bereits Ende Februar dieses Jahres ging
das 100.000ste HandyTicket über den virtu-
ellen Verkaufstresen. Mittlerweile ordern
6.000 registrierte Fahrgäste in Dresden und
Umgebung so ihre Tickets für Bus und Bahn.
Mit aktuell 150 verkauften Handy Tickets pro
Tag und 100 bis 150 monatlichen Neuan -
meldungen zählen Dresden bzw. der Verbund -
raum Oberelbe nach Köln, Hamburg und
Düsseldorf zu den erfolgreichsten Regionen
Deutschlands. Haupt nutzer sind so genannte
Gelegenheits fahrer, Touristen und Geschäfts -
reisende. Durch den deutschlandweit einge-
führten Standard besteht die Möglichkeit,
das HandyTicket problemlos in anderen
deutschen Städten und Regionen zu nutzen.






mit Einzelfahrt, Tages -
karte, Familientages -
karte, NachtTicket und Kleingruppenkarte
zunächst die wichtigsten Fahrscheine für
HandyTicket-Nutzer zur Verfügung. Dennoch
gab es Wünsche nach einer Angebotser -
weiterung. Ab November können erstmals
auch 4er-Karten als HandyTicket geordert
werden. Ebenfalls neu ist die deutschland-
weit nutzbare Applikation für das iPhone©.
Software für weitere moderne Handys, dar-
unter die so genannten Android-Modelle,
sind in Vorbereitung. Alternativ kann per
„mobile web“ das HandyTicket nunmehr
auch im Handy-Browser bestellt werden.
Attraktives Extra ist der integrierte Fahr plan
mit Verbindungsauskunft und Echtzeit-
Abfahrtsmonitor. 
Um HandyTicket-Kunde in den beteilig-
ten Städten und Regionen zu werden reicht
die einmalige Anmeldung im Internet bei
einem der Verkehrsunternehmen. Zur Iden -
tifikation genügen Personalaus weis oder EU-
Reisepass. Diese müssen bei Fahrschein -
kontrollen gleichzeitig mit dem HandyTicket
vorgezeigt werden. 
Alle Neuigkeiten sind in einem Faltblatt
zusammengefasst, das in den DVB-Service -
 stellen ausliegt. Außerdem gibt es im Internet
unter www.dvb-handyticket.de alle wichtigen
Informa tionen und auch gleich das An -
meldefenster fürs HandyTicket.
Getestet und für gut befunden: 
HandyTicket wird immer beliebter
Die Marke iPhone ist ein eingetragenes Warenzeichen von Apple Inc.,
Cupertino Calif., US.
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Fahrkarten – so weit das Handy reicht
 
 








Die große Brocklaus versammelt alle
bisherigen Wissenslücken in einem
Band. Mit garantiert unbekannten
Stichwörtern, vom lange verscholle-
nen elften Gebot über die Ent -
deckung des Ostpols bis zur un -
schönen Zahl Pu.
Das Nachschlagewerk zeigt in einfa-
cher Handhabung, wie die weißen
Flecken im Allgemeinwissen aufgestöbert und
vor dem Verfüllen geschützt werden können. Die
Erläuterungen sind kurz gefasst und bieten eine
profunde Basis für jedes Smalltalk-Gespräch. Nie
wieder werden Sie als Besserwisser auffallen,
sondern mit Falschaussagen und Fastwahrheiten
glänzen und beeindrucken.
»Ein Leben ohne Brocklaus ist möglich, aber
witzlos.« Viggo von Besser-Visser
»Wenn Sie Molwanien kennen, dann werden Sie
dieses Buch lieben.« Prof. Roman Tisch, Staats -
minister für Kunst und Kultur, Vulgarien
16 vierfarbige Bildtafeln und zahlreiche s/w-
Abbildungen ergänzen die Schwachstellen der
Allgemeinbildung. 
Händisch gebunden in gefaktes Halbleder und
echtes Pseudoleinen
Oliver Kuhn, Axel Fröhlich, Alexandra Reinwarth 
Droemer Verlag
424  Seiten
lam. Pappband  HC 
ISBN 978-3-426-27471-2
EUR (D) 20,00
Wir verlosen 5 Bücher „Die große Brocklaus“
Schreiben Sie an:
DVB AG, Postfach 10 09 55, 01079 Dresden
oder dvbinfo@dvbag.de
Kennwort: Bahn- & Bus-Bücher
Einsendeschluss: 10. Dezember 2010
Bei der letzten Verlosung haben Kristian Schurig
(01279 Dresden), Uta Fischer (01129 Dresden),
Ralf Seewald (01277 Dresden), Ina Franke (01069
Dresden), Elisabeth Ruhland (02689 Sohland)
gewonnen.
Was eignet sich für die Zehn-Minuten-Lektüre
zwischendurch? In Zusammenarbeit mit Thalia
geben wir Ihnen Leseempfehlungen für Ihre
Fahrten mit Bahn und Bus.
Ticker
Um es gleich vorwegzunehmen: Fahr -
planbücher, Linienflyer und Linien netz -
pläne werden auch in Zukunft an den
DVB-Servicepunkten erhältlich sein.
Mehr noch, neben dem klassischen
„Jahresfahrplan“ gibt die DVB AG bei
besonderen Anlässen wie Weihnachten
und Silvester zusätzliche Fahrplanhefte
in gedruckter Form heraus.
Im Rahmen eines Feldversuchs soll ab
November lediglich ein elektronischer
Fahr planaushang getestet werden.
Sinkende Herstellerpreise der Displays,
gute Erkennbarkeit und Unempfind -
lichkeit gegen Vandalismus vorausge-
setzt, könnten die bisher an den
Haltestellen üblichen Papieraushänge
vielleicht in einigen Jahren durch elek-
tronische Aushänge ersetzt werden. 
Elektronische Fahrplanaushänge 
vorerst nur im Test: 
Gedruckte Fahrpläne auch 
in Zukunft erhältlich 





Mehr Fahrgäste dank neuer Busverbindungen  
Im ersten Jahr nach der Busnetzänderung
zeigen die neuen Linien bereits eine erfreulich
positive Nachfrageentwicklung. In einer Akzep -
tanzbefragung schätzten die Dresdner das
neue Busnetz überwiegend positiv ein.
Fahrgastzahlen steigen
Gegenüber dem Vergleichszeitraum 2009
ist die Zahl der beförderten Fahrgäste um 3,5%
gestiegen. Die Zuwächse betreffen gleichermaßen
Straßenbahn und Bus. Bis Nach frage effekte nach
Linienänderungen vollständig ein treten dauert
es erfahrungsgemäß rund zwei Jahre.
Positive Einschätzung der Dresdner
In einer Umfrage des Instituts TNS
Infratest wurden 2.000 Dresdnern Fragen zum
neuen Busnetz gestellt. Insgesamt 37 Prozent
der Befragten sehen überwiegend Vorteile im
neuen Busnetz, bei 15 Prozent überwiegen
die Nachteile. 4 Prozent haben sowohl Vor- als
auch Nachteile. Die restlichen Befragten
waren von den Änderungen nicht betroffen
oder sehen weder Vor- noch Nachteile. Somit






















Haben sich für Sie diese Merkmale verbessert, sind sie gleich geblieben 
oder haben sie sich verschlechtert?
60er-Linien erfolgreich
Rund zwei Drittel der Busfahrgäste nutzen
die sechs 60er-Linien. Die Idee, die im 10-
Minuten-Takt verkehrenden Linien mit 60er-
Nummern zu versehen, finden 78 Prozent der
befragten Dresdner Einwohner (sehr) gut, nur
6 Prozent kritisieren das. Allerdings wird es
noch einige Zeit brauchen, bis sich Fahrgäste
die Merkmale der 60er-Linien wie 10-Min-Takt
oder lange Einsatzzeiten eingeprägt haben. 
Bestnoten in Blasewitz und Plauen
In diesen beiden Ortsamtsgebieten wird
die Busnetzänderung am positivsten bewer-
tet, rund jeder zweite Bürger sieht hier über-
wiegend Vorteile. In diesen Ge bieten sind durch
die neuen Linien 63, 74 und 85 die deutlichsten
Verbesserungen eingetreten. Entsprechend
positiv ist auch deren Nach frageentwicklung.
Im Bereich Striesen stieg die Besetzung der
„63“ gegenüber der alten Linie 83 um rund die
ZurSache
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Hälfte. Die völlig neue Ver bindung über die
Karcherallee wird bereits von über 2.000
Fahrgästen pro Werk tag ge nutzt. In Mockritz
ist die Nachfrage um rund ein Drittel gestie-
gen. In der neuen „85“ fahren bereits mehr als
3.500 Fahrgäste pro Werktag mit. Davon
benutzen rund 500 die neu errichteten Halte -
stellen auf der Hepkestraße und etwa 1.100
die Stationen entlang der Nöthnit zer Straße
und im Uni-Bereich. Im Vorfeld heftig umstrit-
ten, hat sich diese Linie bestens bewährt.
Gute Entwicklung im Südosten
Ebenfalls positiv ist die Entwicklung in den
südöstlichen Stadtteilen. Hier werden zwar
wegen des Wegfalls manch gewohnter Ver-
bindung (z.B. die alte „85“, die zwischen Reick
und Prohlis parallel zur Straßenbahn fuhr)
auch Nachteile benannt, dennoch überwiegen
die Vorteile durch bessere Verbindungen
Richtung Osten. Die Linie 65 wird als neue
60er-Linie in Leuben gut angenommen und
verzeichnet Fahrgastgewinne gegenüber den
ehemaligen Linien 73 und 89.
Schwieriger Norden
Verhalten positiv verläuft die Entwicklung
im Norden. Dazu trugen u.a. die Strecken -
änderung der Linie 80 und der Abbau von
Überkapazitäten etwa im Gebiet Karl-Marx-
Straße bei. Allerdings sind wegen den neuen
Direktverbindungen auch hier die Befür worter
in der Überzahl. Vor allem die erweitere
Stadtteilverbindung zwischen Cotta, Pieschen
und Klotzsche mit den veränderten Linien 70
und 80 findet großen Anklang.
Fazit
Das neue Busnetz ist erfolgreich. Die
Mehr heit der betroffenen Dresdner sieht darin
eine Verbesserung. Es war richtig, Leistung
dort wegzunehmen, wo Nachfragewerte gering
oder alternative Angebote vorhanden waren, und
dorthin zu verlagern, wo der Bedarf am größten
oder noch kein Linien verkehr vorhanden war.
Auch die umfangreiche Informations kampagne
im Vorfeld der Umstellung trug zum Erfolg bei.
Erfahrungsgemäß benötigt das Erkennen
von Ver besserungen stets mehr Zeit als das von
Ver schlechterungen. Deshalb sind wir sicher,
dass sich die Meinungen und Fahrgast zahlen
weiter positiv entwickeln.
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Ein riesiger Adventskalender, bei dem Kinder täglich ein Fenster öffnen, liebevoll bewahrtes
Spielzeug - von mechanischem Spielwerk, Puppen, Teddybären, Bilderbüchern bis zu
Kaufmannsläden - und viele andere Geschenke aus zwei Jahrhunderten erinnern ab
27. November in der Sonderschau „Reise in die Kinderzeit“ an die Weih nachts -
freuden unserer Eltern und Großeltern. Eine alte Handwerkerstube, erzgebirgige Figuren
und Filmbeiträge führen ins Weihnachtsland Seiffen. In der Bastelwerkstatt können junge
Besucher täglich Adventsschmuck anfertigen. Am 5.12. werden Pfefferkuchenlokomotiven
dekoriert, am 1. und 28.12. Laubsägearbeiten vorgeführt und Motive ausgemalt und am
5. und 18.12. Dampfmaschinenmodelle und mechanisches Spielzeug zum Laufen gebracht.
Vom 27. November bis 2. Januar zeigen 225 historische Loks und Wagen auf der 325 m²
großen Modelleisenbahnanlage Spur 0 ihr ganzes Können.
SAXONIA im Lichterglanz. In der Adventszeit erstrahlt die Eisenbahnausstellung in
einem ganz neuen Licht. Stargast ist die erste deutsche Dampflok (Nachbau), die im
Johanneum überwintert. 1839 schlug die Geburtsstunde der SAXONIA in Dresden-Übigau,
gebaut unter Leitung von Johann Andreas Schubert.
Unter Volldampf fährt der Nikolaus Weihnachtsmann am 5. Dezember ins Museum, denn
hier steigt von 10-17 Uhr das große Adventsfamilienfest. Die Besucher erwartet ein
besonderes Programm aus Puppenspiel, Adventsmusik, Bastelaktionen, Dampftraktor-
Rallye und vieles mehr.
Alle Infos dazu unter www.verkehrsmuseum-dresden.de
Öffnungszeiten des Verkehrsmuseums:
•  Dienstag bis Sonntag, 10-17 Uhr, auch am 27. Dezember
•  24., 25., 31. Dezember sowie Neujahr geschlossen.
Verkehrsmuseum am Neumarkt, Augustusstraße 1, Tel.: 0351/8644-0





Bauleute arbeiten auf Hochtouren:
Messebahn nimmt Konturen an
Die als Messebahn bezeichnete Straßen -
bahn-Neubaustrecke von Friedrichstadt ins
Ostragehege nimmt langsam Konturen an.
Trotz einiger unvorhersehbarer Probleme
sind bereits jetzt die Gründungen der
Straßen bahnbrücke über die Flutrinne fertig
und erste Pfeiler gegossen. Diese Arbeiten
sollen bis zum Jahresende abgeschlossen
sein, damit im Frühjahr die Träger aufgelegt
werden können. Parallel dazu arbeiten die
Bauleute auf Hoch touren an der entlang
des Messe rings verlaufenden Bahn trasse.
Als weiteres deutlich sichtbares Zeichen der
neuen Strecke kreuzen die Schienen in Ver -
längerung der Vorwerk straße schon die
Magdeburger Straße. Demnächst folgt auch
der Gleisbau im Ostra gehege. Als einer der
letzten Schritte ist im späten Frühjahr 2011
der Lückenschluss des Schienenweges über
die neue Brücke geplant. Dann sollen ein -
schließlich der Fahr leitungsanlagen und der
Stromversorgung alle anderen Arbeiten
bereits weitestgehend ab geschlossen sein.
Jetzt hoffen die Be teiligten auf einen eher
milden Winter, damit die Straßenbahn mög-
lichst schon im Juni 2011 zum Kirchentag
ins Ostra gehege fahren kann. 
Fundamente der neuen Straßenbahnbrücke über
die Flutrinne sind schon zu sehen  
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Angesichts der steigenden Beliebtheit sozialer
Netzwerke bietet die DVB AG seit Anfang November
einen eigenen Dienst auf der Kommunikations -
plattform „Twitter“ an. Unter der Bezeichnung
„dvbag“ werden seitens des Unternehmens zunächst
aktuelle Informationen, Linienänderungen und spe-
zielle An gebote veröffentlicht. Später ist eine direk-
te An bindung an das DVB-Betriebsleitsystem
geplant, um Adhoc-Meldungen über die aktuelle
Verkehrs lage versenden zu können. Dadurch ent-
steht neben der DVB-Homepage ein echter
„Informations-Mehrwert“ für Fahrgäste, die künftig
auf diesem Weg auch mit der DVB AG in
Verbindung treten können. In Vorbereitung ist ein
weiterer DVB-Auftritt im Netzwerk „Facebook“. 
Mitgezwitschert:
DVB AG jetzt auch bei „Twitter“ 
vertreten
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Eine Jahreskarte als 
Weihnachtsgeschenk  
Es ist die Zeit glänzender Augen und strahlender Gesichter. Für Kinder ist es der
schönste Moment im Jahr, wenn sich im Wohnzimmer das Lametta türmt, die Kerzen
brennen und die Eltern zur Bescherung rufen. Nach einem anstrengenden Jahr und
stressigen Adventstagen ist Weihnachten auch für die Erwachsenen ein Moment der
Besinnung. Die Dresdner Verkehrsbetriebe AG (DVB) fahren mit Höchstleistung,
damit alle Elbestädter vorher auch schnell zu ihren Geschenken kommen.
Geschenke – das ist für viele immer wieder eine
schwierige Frage. Soll es praktisch sein oder
lieber witzig und ausgefallen. Wer nicht auf
verpönte Klassiker wie Socken oder
Krawatten zurückgreifen will, könnte ja auch
mal beim DVB-Service vorbeischauen. Ganz
neu im Handel ist das Buch „Tatras in
Dresden“. Zum Preis von 29,90 Euro zeigt
dieser umfangreich illustrierte Bildband die
Geschichte der tschechischen Straßenbahnen, die über
Jahrzehnte das Stadtbild der sächsischen Landeshauptstadt prägten.
Ideal für kleine Fans ist das 21 Zentimeter
lange Modell einer aktuellen Niederflur-
Gelenkbahn. Es kostet nur 2,50 Euro und ist
besonders robust. Wer es noch aktueller
mag, der ist mit dem Modell des Hybrid -
busses vom Typ Solaris Hybrino aus der
DVB-Flotte gut beraten. Das detail-
getreue Stand modell für 32 Euro
im Hybridbus-Werbedesign. Der
Maßstab von 1:87 entspricht der
Modelleisenbahngröße H0. Aller -
dings gilt es schnell zuzugreifen,
denn die Stück zahl ist begrenzt. 
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ToppThema
Der nächste Tipp ist ein Dauerbrenner. Die
bis ins kleinste Detail originalgetreue Nach -
bildung des Stadtbahnwagens NGT D12
DD (ebenfalls in H0) für 80 Euro lässt sich
für den Betrieb auf der Modellbahn-Platte
sogar motorisieren. Außerdem gibt es in den
Souvenir-Shops der DVB-Service punkte viele
weitere Bücher, DVD’s oder Modelle. 
In die Kategorie praktisches Geschenk gehört ohne
Frage die Jahreskarte für Bus und Bahn. Ver schenken
Sie doch mal ein ganzes Jahr Mobilität! Egal ob Bahn,
Bus, Fähre oder Berg bahn: Mit der Jahreskarte kann
man einfach einsteigen und mitfahren. An
Wochenenden und Feiertagen wird die Karte sogar
zum Familienticket. Falls der Be sitzer mal nicht
selbst fährt, kann sie an Ver wandte oder Freunde
verliehen werden. Jahres kartenbenutzer sind
kostenlos Mitglied im DVB-Abo-Club. Das bedeu-
tet, günstigere Konditio nen fürs CarSharing und
viele weitere Preis-Vorteile bei Partnern der DVB
wie zum Beispiel dem Dresdner Zoo. Und so
ganz nebenbei sind Bus- und Bahnfahrer akti-
ve Klima schützer und helfen mit, dass unsere
Stadt lebenswert bleibt. Je mehr mit den
„Öffentlichen“ gefahren wird, desto größer ist auch die
Chance, in Dresden auf so genannte Umweltzonen verzichten zu
können. Wenn das kein „abgefahrenes“ Geschenk ist…
Die Jahreskarte für Dresden kostet 471 Euro (1,29 Euro pro Tag) und ist in jedem
DVB-Servicepunkt erhältlich. Wer lieber in kleineren Raten bezahlen möchte, kann
auch eine Abo-Monatskarte verschenken. 
Weitere Infos zu den Tarifen und Bedingungen gibt es im Internet unter
www.dvbag.de oder telefonisch unter 0351-8571011.
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TopThema
Wer im dichten Adventsverkehr lieber
auf das eigene Auto verzichtet, kann sich
auch in diesem Jahr wieder auf die gel-
ben Busse und Bahnen verlassen. Ohne
nervige Parkplatzsuche geht’s mit den
„Öffentlichen“ meist am Stau vorbei. In
der Vorweihnachtszeit und zu Silvester
sind viele Leute unterwegs. Dafür kehrt
an den Weihnachtstagen erfahrungs-
gemäß Ruhe ein. Auf die schwankende
Nachfrage stellt sich die DVB AG mit
ihrem Angebot ein.
Adventssonntage 28. November
sowie 5., 12. und 19. Dezember 2010 
Alle Linien verkehren nach Sonn- und
Feiertagstagsfahrplan.
Die „4“ ist von 12 bis 18 Uhr zwischen
Laube gast und Radebeul Ost im 10-
Minuten-Rhythmus unterwegs. Im gleichen
Zeitraum verkehrt alle 15 Minuten die zusätz-
liche Linie E7 zwischen Gorbitz, Albertplatz
und Bahnhof Neustadt. 
Die Linie 62 kommt von 10 bis 18 Uhr
zwischen Johannstadt und Löbtau alle
10 Minuten.
Heiligabend, 24. Dezember 2010
Straßenbahnen und Busse
Bis zirka 15 Uhr fahren alle Linien
nach dem Grundfahrplan Sonnabend.
Die Linien 3, 4, 7, 9, 11, 61, 62 und 66
kommen nur alle 15 Minuten.
Ab zirka 15:30 Uhr fahren alle Linien
wie täglich im Spätverkehr, das heißt im
30-Minuten-Grundtakt. Das erste Post -
platztreffen findet 15:45 Uhr statt, danach
geht es halbstündlich weiter. Bei den
Linien 8, 66, 75, 79, 80, 81, 84, 85, 86, 87
88, 89, 92, und 94 gelten einige
Besonderheiten. Die Linie 72 fährt nicht.
Elbfähren
Die Fähren Niederpoyritz und Johann -
stadt fahren von 9:30 bis 15:30 Uhr. Die
Pillnitzer Fähre holt von 5:30 bis Mitternacht
über. Von 8 bis 21:30 Uhr verkehrt sie als
Autofähre
Bergbahnen
Die Standseilbahn fährt von 9 bis
15:30 Uhr, die Schwebebahn von 10 bis
15:30 Uhr.
Am Adventsstau vorbei:
Auch Weihnachten und Silvester sind 
Busse und Bahnen eine gute Wahl
13
Weihnachtsfeiertage, 25. und 
26. Dezember 2010
Alle Linien verkehren nach Sonn- und
Feiertagsfahrplan.
Weihnachtsferien, 27. bis 
30. Dezember 2010
Die Linien 66, 70, 71, 72, 74, 76, 77,
79, 80, 81, 84, 86, 89, 90, und 92 fahren
nach Standardfahrplan.
Die Linien 3, 4, 7, 9, 11, 61, und 62
kommen im Stadtzentrum alle zehn Minuten.
Alle übrigen Straßenbahn- und Bus -
linien fahren nach Ferienfahrplan, die Fähren
und Bergbahnen nach Winterfahrplan.
Silvester, 31. Dezember 2010
Straßenbahnen und Busse
Bis zirka 20 Uhr fahren alle Linien
nach dem Grundfahrplan Sonnabend. Die
Linien 3, 4, 7, 9, 11, 61 und 62 kommen
alle 15 Minuten.
Ab zirka 20 Uhr fahren die Linien 2, 3,
4 (bis Radebeul Ost), 7, 8, 11 und 12 alle
15 Minuten, die übrigen Straßenbahn -
linien alle 30 Minuten. Von 22 bis 2 Uhr
fahren die Linien 3 und 4 alle zehn sowie
von 23 bis 1 Uhr die Linien 1 und 9 alle 15
Minuten.
Ab 20 Uhr fahren alle Buslinien im 30-
Minuten-Takt, die Linien  
•  61 zwischen Löbtau und Bühlau, 
•  62 zwischen Löbtau und Johannstadt,
•  63 zwischen Löbtau und Pillnitz,
•  66 zwischen Prohlis und Südhöhe 
alle 15 Minuten. Die Anruflinientaxis (alita)
werden in der Silvesternacht komplett durch
Busse ersetzt. Die Linie 72 fährt nicht.
Weil die Augustusbrücke vom 31.
Dezember 2010 15 Uhr bis zum 1. Januar
2011 10 Uhr für den Verkehr gesperrt ist,
müssen die Linie 4 über die Marienbrücke
sowie die Linien 8 und 9 über die Carola -
brücke umgeleitet werden. Außerhalb der
Einsatzzeit der Linie 9 wird die Haltestelle
„Neustädter Markt“ nicht bedient.
Gegen Mitternacht stehen alle Räder
aus Sicherheitsgründen still. Einzelne
Linien werden gegen 0:30 Uhr kurzzeitig
verdichtet, um die Besucher der Innen stadt
im Anschluss an das Feuerwerk nach
Hause zu bringen. Das erste Post platz treffen
im neuen Jahr findet um 4:15 Uhr statt.
Elbfähren
Die Fähren Niederpoyritz, Johann -
stadt und Pillnitz fahren nach Winterfahr -
plan 9:30 bis 18:30 Uhr. Die Fähre in
Pillnitz holt durchgängig über.
Bergbahnen
Die Standseilbahn fährt von 9 bis 1 Uhr,
die Schwebebahn von 10 bis 1 Uhr.
ZurPerson
„Am liebsten schraube ich im Sonnen -
schein an meinen Bussen rum“, sagt Jörg
Lehnert und freut sich, dass selbst an
einem grauen Herbsttag wie heute ein bis-
schen Sonne scheint. Der 50-jährige ist
Fachvorarbeiter für Karosseriebau und
Lack. Zu seinem Team zählen insgesamt
sechs Leute. Sie reparieren „Busbeulen“,
tauschen kaputte Scheiben oder lackieren
auch. „Im Schnitt drei Stück machen wir
hier jeden Tag ganz“, rechnet Lehnert vor.
Wenn allerdings mehr kaputt ist, dauert die
Reparatur schon mal länger. 
Heute ist ein Mercedes-Gelenkbus mit
kaputter Heckscheibe und einer verbeulten
Motorabdeckung eingetroffen. Draußen
hat sich inzwischen leichter Regen an ge -
kündigt. Deshalb wird der Bus nun in der
Werkhalle repariert. Zuerst müssen die alte
Scheibe ausgebaut und alle Splitter reste
aus dem Motorraum entfernt werden. Eine
neue Heckscheibe liegt schon bereit –
Logistik ist eben alles. Da hat Lehnert ein
besonderes Auge drauf: „Kann ja nicht
angehen, dass der Bus schon in der
Werkstatt steht und wir warten noch auf
die Ersatzteile.“ Er kennt auch die Stellen,
wo am häufigsten etwas kaputt geht –
meist die vorderen und hinteren Stoß -
ecken. „Das sind aber Schäden, die kei-
nen Einfluss auf die Sicherheit der
Die DVB-Karosseriebauer heilen „Busbeulen“ 
Jörg Lehnert und sein Team sorgen dafür,
dass Schäden schnell behoben werden  
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Zur Reparatur kommt der Bus in die Karosserie-
Werkhalle des Betriebshofes Gruna
Jörg Lehnert (li.) und Uwe Jentsch begutachten
den Schaden. Heckscheibe und Motorabdeckung
sind zerstört.
Fahrzeuge haben“, berichtet Lehnert, der
schon seit 1981 für die Dresdner Ver -
kehrsbetriebe arbeitet. Angefangen hat er
damals als Lackierer, 2002 kam dann die
Berufung zum Vorarbeiter. Aber lackieren,
dass kann er immer noch. „RAL 1003 ist
unser gelb und RAL 9005 unser schwarz“,
kommt es wie aus der Pistole geschossen.
Beide Farben werden hier täglich ge -
braucht. Nur bei richtig großen Schäden
wird eine externe Lackierfirma beauftragt.
Jörg Lehnert hat inzwischen den Bus
in die Werkhalle gefahren. Die Kollegen
nehmen den Schaden in Augenschein.
Das wird doch ein bisschen länger dau-
ern. „Aber in drei bis vier Tagen rollt er wie-
der auf der Straße“, ist sich Lehnert sicher,
schnappt sich gleich den Schrauben -
schlüssel und beginnt mit der Demontage.
Die Ersatzscheibe ist natürlich neu, aber
sonst bemüht sich Lehnert so oft es geht,
aufgearbeitete Teile zu verwenden. Ein
Kollege seines Teams ist Sattler und für
den Austausch verschlissener Sitze ver-
antwortlich. Das wird bei jeder Reparatur
immer gleich mit überprüft. Auch um den
Innenausbau, sprich die Verkleidung,
kümmern sich die Männer vom Karosse -
riebau-Trupp. Größere Schäden, die bei-
spielsweise auch Fahrwerk oder Rahmen
in Mitleidenschaft gezogen haben, werden
zusätzlich von Sachverständigen der
Dekra begutachtet. Sicherheit muss
schließlich sein. 
Mit Saugnäpfen heben die Männer die
Scheibe an den Bus – passt. Sie werden
auch bei diesem Schaden in der Zeit blei-
ben. „Der Bus muss fahren, damit er Fahr -
gäste befördert und mein Geld verdient“,
diese einfache Regel ist Lehnert bewusst.




Jörg Lehnert (re.) und Uwe Jentsch
heben die neue Glasscheibe in das
Heck des Mercedes-Gelenkbusses.
Im Motorraum schaut Jörg Lehnert genau hin. Alle Scherben




Linie 11, Haltestelle „Betriebshof
Bühlau“: Umbenennung in „Neubühlauer
Straße“, gültig ab 27. November
Linie 61, Haltestelle „Gasthof Weißig“:
nach Abschluss der Baustelle barrierefrei, vsl.
ab Ende November
Linie 88, Haltestellen „An der Post“
(beide) und „Reisstraße“ (Rtg. Klein -
zschachwitz): nach Abschluss der Baustelle
barrierefrei, vsl. ab Ende November  
Linien 3, 7, 62 und 75 Pirnaischer
Platz (Süd): Umleitung wegen Bauarbeiten
noch bis vsl. 24. November
Linien 12 Pirnaischer Platz (Süd):
Umleitung wegen Bauarbeiten noch bis vsl.
Frühjahr 2011
Linien 1 und 94, Haltestelle „Techni -
s ches Rathaus“: Umbenennung in „Ham -
burger Straße“, gültig ab 27. November 
Linien 92 und alita 97, Haltestelle
„Freiheit“: Zusätzliche Bedienung durch
alita 97 (Richtung Zschonergrundmühle nur
Einstieg, Richtung Leutewitz nur Ausstieg),
gültig ab 27. November 
Linie 72, Endhaltestelle  „Klotzsche,
ZMD“: Umbenennung in „Klotzsche, Maria-
Reiche-Straße“, gültig ab 27. November
Linie 64, Haltestellen „Oberauer Straße“
und „Bärwalder Straße“: nach Abschluss der
Baustelle barrierefrei, vsl. Ab Ende November
Das Neuste       
vom Nahverkehr
aus den Stadtteilen
Linien- und Netzänderungen von Nov ember
bis Dezember 2010 auf einen Blick.
VorOrt
Nach dem Umzug zur Hamburger Straße öffnet
der DVB-Modellstraßenbahnclub im Advent wie-
der seine Pforten für alle Fans der Minibahnen.
Auf mehr als 75 Quadratmetern Anlagenfläche
verkehren Dresdner Straßenbahnen aller
Generationen im Maßstab 1:87 (H0) über nach-
gebildete Straßen und Plätze der sächsischen
Landeshauptstadt. Dabei passieren sie auf 166
Metern Gleis insgesamt 84 Weichen, können 43
Haltestellen bedienen und fahren an 432
Fahrleitungsmasten vorbei. Inzwischen haben
die ausschließlich ehrenamtlichen Mitglieder mit
dem Bau der Nachbildungen von Albertplatz
und Bautzner Straße/Rothenburger Straße
begonnen, über die zur Ausstellung schon erste
Modellstraßenbahnen fahren sollen. 
Modellstraßenbahnclub der DVB AG e.V.
Hamburger Straße 29
01069 Dresden
1 und         94
Haltestelle „Technisches Rathaus“
(ab 27. November umbenannt in
„Hamburger Straße“)
Öffnungszeiten
27. und 28. November, 
4., 5., 11. und 12. Dezember, 















4. Teil: 1996 – 2010   Tatra übergibt – NGT übernimmt
Tatra übergibt 
Anfang der 1990er Jahre bestand in
Dresden ein Straßenbahngleisnetz, das durch
den Linienverkehr von bis zu 45 Meter langen
und 2,20 Meter breiten Tatrazügen geprägt
war. Die Gleise waren damals mit einem
Anteil von etwa 80 Prozent straßenbündig
verlegt und stellten (und stellen auch heute
noch) eine schwere Bürde für die notwendige
Leistungssteigerung des Straßenbahnbetriebes
dar. Immerhin besaß das Netz gegenüber
1964, dem Beginn unserer Tatrageschichte,
eine verbesserte Kurvengeometrie. Trotz eines
fast rechteckigen Fahrzeuggrundrisses und
eines gegenüber den großen „Hechtwagen“
rund 1,40 Meter größeren Abstandes der Dreh -
gestelldrehpunkte gab es jetzt weitestgehend
keine Begegnungsverbote in Kurvenab -
schnitten mehr. Fast alle Endhaltestellen waren
mit Gleisschleifen versehen. Abgesehen von
dem teilweise sehr ernsten Gleiszustand war
damit eine der Voraussetzungen gegeben,
innerhalb von nur 14 Jahren bis 2010 den
vollständigen Linienbetrieb mit einer neuen
Fahrzeuggeneration, den Niederflurgelenk -
triebwagen (NGT) zu erreichen.
NGT übernimmt
Die für den Tatra-Einsatz an der Gleis -
geometrie vorgenommenen Änderungen
ge statteten den NGT, einen für Fassungs ver -
mögen und Komfort vorteilhaften Übergang
zur etwas größeren Fahrzeugbreite von 2,30
Metern und ermöglichten damit auch eine
teilweise Sitzplatzanordnung von 2 + 2.  Die
NGT konnten auf den stark in Anspruch
genommenen Strecken überwiegend mit 43
und (später) 45 Meter langen Versionen den
Dienst der Tatra-Großzüge übernehmen. Der
DVB-Fuhrpark enthält auch kurze 30-Meter-
Versionen. Eine aus zwei 30-Meter-NGT be -
stehende 60-Meter-Doppeltraktion ist bereits
erprobt und zugelassen. Eine solche Größe
kann im gegenwärtigen Netz ihre wirtschaft-
Abschied auf Raten:
Die Geschichte der Tatra-Bahnen in Dresden 
1964/65 sollte die Ausleihe von drei Prager Original -
wagen auch Tests als Dreiwagenzug ermöglichen
Der T4D-Dreierzug wird aktuell nur noch auf der
zusätzlich verkehrenden „E3“ eingesetzt20
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lichen und technischen Vorteile nicht entfalten.
Ihr Einsatz muss späteren Stadtbahn -
projekten vorbehalten bleiben. In den Jahren
nach 1990 wurden insbesondere im Rahmen
des „Pilotprojektes Linie 2“ auf  Grundlage
der Niederflurtechnik wertvolle Infrastruktur-
Typenlösungen entwickelt, die auch unter
den schwierigen Dresdner Bebauungs -
strukturen solche Dimensionen später er -
möglichen sollen.
Die moderne „Elektrische“ verdient
alle Förderung
Die unterschiedlichen Kategorien von
Stadtverkehrsmitteln müssen ihren wirtschaft-
lichen und technischen Eigenschaften ent-
sprechend treffsicher eingesetzt werden. Wo
der Bus mit einem vernünftigen Fahrplantakt
den Anforderungen genügt, hat eine Straßen -
bahn nichts verloren. Das gilt auch umge-
kehrt, wie sich das am Beispiel des Fassungs -
vermögens zeigt. Gegenüber dem heute
längsten Dresdner (18-Meter-) Gelenkbus
kommt der 30 Meter lange NGT D8 DD auf ein
etwa 1,5faches, der 45 Meter lange NGT 12D
DD sogar auf ein über 2faches Fassungs -
vermögen. Die bereits genannte noch größe-
re Länge als 60-Meter-Doppeltraktion, aber
mit der heute noch nicht einsetzbaren Breite
von 2,65 Metern würde das 2,5fache
Fassungs vermögen eines „XXL“-Doppel -
gelenk busses, des Bustyps mit der größten
gegenwärtig absehbaren Länge von 25
Metern erreichen. Die moderne „Elektrische“
mit ihren überlegenen Gefäßgrößen wirkt
unterhalb der U-Bahn-Klasse als „Bahn, die
am Straßenverkehr teilnimmt“ der Ver -
stopfung von Stadtstraßen entgegen und ver-
dient alle Förderung, vor allem in ihre
Infrastruktur! 
Ehrenvoller Abschied von den
Tatrabahnen
Nach der in eigenen Werkstätten durch-
geführten Tatra-Serienmodernisierung hatte
die leistungselektronische Antriebssteuerung
die technische Möglichkeit eröffnet, Züge aus
drei T4D-Triebwagen zu realisieren, ein Bild
wie es 1965 bei der Präsentationen der
Prager Original-T3-Tatrawagen schon vorweg
genommen wurde. Die voll motorisierte T4D-
Dreifachtraktion zeigt sich als spätes Flagg -
schiff der Tatrazeit. Nach Beendigung des
regulären Tatra-Liniendienstes wird sie uns, in
Reserve- und Sonderdiensten eingesetzt, hin
und wieder begegnen.    
Indem wir diese Serie beenden, wün-
schen wir Fahrgästen und Personal der
Dresdner Ver kehrs betriebe AG allzeit GUTE
FAHRT auf flinker Spur mit An triebs -
elektronik und Niederflur!
InSerie
Unser Gastautor Dr.-Ing. Georg Kochan war Mitte der
1960er Jahre Abteilungs leiter Verkehr und Straßen -
wesen beim Rat der Stadt Dresden. 
Die NGT 6 DD-Doppeltraktion hat Ende der 1990er
Jahre ihre Praxistauglichkeit bereits bewiesen.
Problematisch bleibt aber die erforderliche
Haltestellenlänge.
Im August 2010 wurde ein zweiter Hybrid -
bus nach Dresden geliefert. Das neue
Fahr zeug der Firmen Hess und Vossloh
Kiepe wird durch zwei starke Elektro -
motoren an ge trieben. Die Energie dafür
liefern Akku mulatoren und hochkapazitive
Kondensato ren, so genannte „SuperCaps“.
Diese Energie speicher werden durch
Brems energie oder einen Dieselmotor,
der kleiner als bei herkömmlichen Bussen
ist, nachgeladen. Kleinere Strecken kann
er ausschließlich elektrisch zurücklegen.
Das macht den Bus leise und vor allem
sehr umweltfreundlich.
Im Rahmen eines Forschungs- und Ent -
wicklungsprojektes wird das Fahrzeug
aus giebig getestet. Antrieb und Steue rung
werden so optimiert, dass sie automatisch
die Beladung des Busses sowie topo -
grafische Gegebenheiten erkennen, be -
rücksichtigen und die optimalen Energie -
 werte für die Fahrt berechnen. Die Er -
gebnisse des Projektes dienen als Grund -
lage für die weitere Beschaffung von
Hybridbussen. Ab Mitte November wird der
Bus auf den 60er Linien eingesetzt. Er
gehört zum Fuhrpark der DVB AG.
TolleTypen







Vossloh Kiepe GmbH (Hybridantrieb)
Fahrzeugbestand
1
Fahrzeugmaße (Länge / Breite / Höhe)
17.980 / 2.550 / 3.440 mm
Anzahl der Achsen /davon angetrieben
3 / 2
Leermasse / zulässiges Gesamtgewicht














Superkondensatoren 2 x 4 Module
Maxwell HTM 125
Besonderheiten
Hybridantrieb mit ortsabhängigem
Energiemanagement
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